
noch gedacht 1Ur praktisch ünter Bıemer, John enTYy ewman.
geleugnet, gelobt oder erlıtten werden O01-18 Leben und Werk Mat-
will, dann ollten T1isten hier, beı1 thıas-Grünewald-Verlag, Maınz 989
rabbinıscher Gottesvertrautheıit, ıhren 202 Seıten, Abb Ln 36,—
nächsten Lernschritt versuchen. Eın fesselndes uch über ein faszınle-

Friedrich-Wiılhelm Marquardt rendes 1Leben Wiıe wohl keın anderer
hat John Henry ewman das relıg1öse

BIOGRAPHIE UND Leben nglands 1Im Jahrhunder:
geprägl, aber auch eıt über diese CO-

Frank Pauli, üntzer. Stationen einer graphischen und zeıtlıchen Grenzen hın-
mpöÖörung. Wiıchern-Verlag, Berlın aQus gewirkt. Sein großes Thema ‚„„Glau-
989 176 Seıten. Kt 24 ,— ben und Vernunft“‘‘ führte ihn

Abwehr Von Skeptizısmus und Liberalis-Der Verfasser unternimmt den Or1g1-
INUuS einen weıten Weg VO evangelı-nellen Versuch, dem Wirken und Den-

ken Ihomas Müntzers and der Sta- alen Calvinısten über den anglıkanı-
schen Hochkirchler und prägendentionen seines Lebensweges auf die Spur Kopf der Oxford-Bewegung bıs ZUkommen Nıcht weniger als ÖOrte

sind C5, denen üntzer sich aufhielt Priester und schlıeBlic. ardına. der
römisch-katholischen Kırche. In ihr sahund diıe ın diesem Buch berücksichtigt

werden. Die meılsten davon lıegen In der die Verkörperung der vollen Wahr-
heıt, ihrer Autorität und der des Papstesheutigen DDR, da sıch aus den
unterwarf sich be1 em eigenständi-Schilderungen ihres Jetzıgen Zustandes

zugleich eın lebendiges Bıld der DDR- SCH Denken, das ıhn vorausschauend
schon Problemstellungen uUNnscICcs Jahr-S TT OT TT P PTE E A Wirklichkeit ergibt. Dabe!ı1 ırd beschä-

mend eutlıch, WwI1Ie weni1g die bundes- hunderts ansprechen 1e(3 und ihn

republıkanısche Öffentlichkeit und seiner etonung der Bedeutung
der Laien als des Volkes ottes in Häre-Theologie! mıiıt Thomas üntzer VCI-

ist, Nag INan auch die gegenteılıge sieverdacht geraten 1eß ber nıcht 1Ur

DD  z nıcht das, ondern auch seine geradliınıgeMüntzer-Euphorie der
teilen. Lebensführung, se1ın Von Liebe Gott

ehr als ıne fesselnde und flüssıg und den Menschen geprägter Charakter,
halfen mıt, der katholiıschen Miınderheıitesende Eınführung 1ın die edanken-

elt untzers kann dieses Buch aller- in England Ansehen verschaffen,
obwohl gew1ß se1in Bestreben, ‚Konver-dings nıcht sein. Zum einen geben einıge tıten  6 gewinnen, eın Stachel für seineder beschriebenen ÖOrte sehr wen1g her,

eıl INan vVvOon untzers Wiırken ın ihnen anglıkanısche Herkunftskirche 1e.
uch ennn Man, w1e der Rezensent, inpraktısch nıchts we1ıl3, ZU anderen
der Wahrheıits- und VOT em der Auto-eben doch eine systematischere

Darstellung der Theologie üntzers, rıtätsfrage, in der Kırchen- und Amts-
auffassung völlıg konträrer Auffassungihrer Wandlungen und Entwicklungen.

ber gewıiß weckt das Buch den Appe- ist, kann INan sıch der Faszination, die
Leben und enken Newmans ausüben,tit, mehr über diese zugleich fesselnde
schwerlich entziıehen. och viel wenigerund zuweılen auch recht schillernde

Gestalt der Reformationszeit CI - freiliıch kann das der Verfasser, der sel-
NI Bewunderung und Verehrung auffahren.

Wolfgang Müller jeder Seite Ausdruck verleiht, daß
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Newman schon fast in einem überird1- der SowJjetunion aufzunehmen und das
schen, verklärten Licht erscheıint, 1in das Gespräch mıt ihnen wlieder eröffnen,
ihn der utfor als potentiellen Heılıgen omMm' In den 1mM ersten eıl abgedruck-
denn auch ohl eNTIruCc sehen möchte. ten offenen oder prıvaten Briefen H>
Hıer are eın wen1g mehr kritisch abwä- VON Helmut Thielicke, ÖOtto Dibelius
gende Dıstanz wünschenswert. und elmut Gollwitzer ZU USdrucC

onnte eın olcher Besuch überhauptWolfgang Müller Sınn haben? War dıe russisch-orthodoxe
Kırche nıcht tief verflochten mıiıt dem

Jan Niemöller, Erkundung den verhaßten und bekämpfenden Stalı-
rom, 952 Martin Niemöller reist nısmus? Und VOI allem onnte bei-
nach Moskau ıne Dokumentation.

135 tragen der sung der rage, dıe
Radıus-Verlag, Stuttgart 9088 eigentlich auf der Tagesordnung der
Seıiten. Pb. 19,80 deutsch-sowjJetischen Beziehungen aus

Frieden mıt der SowjJetunion diese deutscher 1C damals stand das
die den Schicksal der verbliebenennoch unerledigte Aufgabe,

Inhalt des auf 495 besprochenen deutschen Kriegsgefangenen und der
Bandes bestimmt 9 Verständigung, zahllosen deutschen zwangsverpflichte-

BezeichnenderweilseAussöhnung zwischen den enschen ten Spezlalisten.
unNnsererI Länder und die spezlielle Verant- ırd dıe rage der Ursache diesese

genswerten Zustandes In keinem derwortung der Kirchen für diesen Prozeß3:
all das hat viele Christen und einiıge Briefe oder Pressestimmen gestellt
Kırchenführer bereıits Anfang der 500er eın deutsches Schuldgefüh gegenüber
Jahre bewegt. Hıer ist erster Stelle der Sowjetunion WAar außerhalb en
CMNNCIN Martın Niıemöller, der damalıge Ööffentlichen Bewußtseins!
Kirchenpräsident der Evangelıschen Die 1m zweıten eıl abgedruckten
Kırche vVvon Hessen und assau und LeI1i- Berichte Niemöllers selbst SOWIE der
ter des Kirchlichen Außenamtes der Tochter, erta Nıemöller, die ihren
KıD. Seine damals he1ß umstrittene ater als Dolmetscherin auf dieser Reise
und später dem Vergessen anheimgefal- begleitete, geben eın sehr vielfältiges
lene Reise In die Sowjetunion den Bıld ihrer Erfahrungen während dieser
dortigen Kırchen ist 1ın einem VO sel- einen Woche Beginn des Januar
NCIIN Sohn Jan Niıemöller herausgegebe- 1952 Viıele Vorurteile lösten sich el
nenNn Band NeuUu dokumentiert worden. aufl: z.B. dasjenige, die Kıirche habe sich

Das uch enthält eine Reihe wichtiger völlıg das sowJetische System an  -
Quellen ZU Zustandekommen der paßt (S 66/67); viele Erwartungen WUTT -
Reise (Teıil Vorgeschichte), iıhrem den übertroiien erfuhr Niemöller
Verlauf und den mıiıt ıhr verbundenen VO:  — dem großen Bedürtfnıiıs der

Russisch-Orthodoxen nach christlicherHoffnungen und Enttäuschungen, und
schlıelalic. der heißen, Ööffentlichen DIis- Bruderschaft ın der Ökumene und nach
kussıon nach ihrer Beendigung. Wie CNgCICHN ökumenischen Kontakten
kontrovers In der damalıgen Stimmung den evangelischen Kirchen In der Bun-
des Kalten Krieges kiırchenleitende Per- desrepublı S 69/70); andere Hoffnun-
sönlichkeiten das erklärte 1el der Reise geCmMn wurden enttäuscht: in der rage der
beurteilten, nämlıch den Kontakt den deutschen Kriegsgefangenen kam Mal
christlıchen Brüdern und Schwestern In keinen Schritt weıter (S 75{1) mmer-
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